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Bruchsal: 83-Jährige bei Raubüberfall
verletzt – Polizei sucht Zeugen

Eine 83-jährige Frau wurde am 20. August in Bruchsal
beraubt. Polizei sucht Zeugen: Täterbeschreibung und

Kontakthinweise hier.

Am Montagmittag kam es in der Ritterstraße in Bruchsal zu
einem erschreckenden Vorfall. Eine 83-jährige Dame wurde
Opfer eines brutalen Raubüberfalls, als sie gegen 16:04 Uhr ihr
Fahrrad nach Hause schob. Ein unbekannter Mann auf einem
Fahrrad näherte sich ihr zielstrebig und riss ihr kurzerhand den
Brustbeutel und die um den Hals getragene Goldkette weg. Die
Seniorin verlor dabei das Gleichgewicht und stürzte zu Boden,
wobei sie sich leichte Verletzungen zuzog.

Der Täter, der nach der Tat unerkannt in Richtung Bruchsaler
Innenstadt flüchtete, konnte trotz sofort eingeleiteter
Fahndungsmaßnahmen bislang nicht gefasst werden.
Entsprechende Ermittlungen wurden von der Kriminalpolizei



aufgenommen, die die Bevölkerung nun um Hilfe bittet.

Beschreibung des Täters

Laut den bisherigen Informationen ist der gesuchte Mann etwa
176 cm groß und hat eine korpulente Statur. Sein Alter wird auf
30 bis 35 Jahre geschätzt. Auffällig sind seine kurzen, schwarzen
und lockigen Haare sowie seine gebräunte Haut und blauen
Augen. Sein Erscheinungsbild wird von Zeugen als südländisch
beschrieben. Als er den Überfall beging, trug er eine graue,
lange Jogginghose und ein schwarzes T-Shirt. Sein Fahrrad, das
ebenfalls zur Beschreibung gehört, war dunkelgrau, älter und für
seine Größe offensichtlich zu klein.

Solche detaillierten Beschreibungen sind von enormer
Bedeutung für die Ermittler, da sie den Kreis der Verdächtigen
einschränken können. Die Polizei hofft, dass sich Zeugen
melden, die entweder den Überfall beobachtet haben oder
Hinweise zur Identität des Täters geben können.

Ermittlungen und Aufruf zur Mithilfe

Die Polizei setzt auch auf eine schnelle und umfangreiche
Unterstützung aus der Bevölkerung. Hinweise werden unter der
Telefonnummer 0721 666-5555 entgegengenommen. Jeder
kleinste Hinweis könnte dazu beitragen, den Täter zu fassen und
somit weitere Straftaten zu verhindern.

Oberstaatsanwalt Markus Lange betonte die Dringlichkeit dieser
Ermittlungen: „Jeder Tag, an dem der Täter noch auf freiem Fuß
ist, bedeutet eine potenzielle Gefahr für die Gesellschaft. Wir
appellieren an alle Bürgerinnen und Bürger: Wenn Sie etwas
gesehen haben oder Hinweise geben können, zögern Sie nicht
und melden Sie sich bei der Polizei.“

Während die Suche nach dem Täter auf Hochtouren läuft, hofft
die 83-jährige Dame auf eine baldige Aufklärung des Falls.
Solche Vorfälle erschüttern das Sicherheitsgefühl der Bürger und



sorgen für eine erhöhte Wachsamkeit innerhalb der
Gemeinschaft.

 Aufrüttelnde Gedanken

Dieser Vorfall in Bruchsal wirft erneut die Frage auf, wie sicher
unsere Straßen wirklich sind und wie man älteren Menschen
besser Schutz bieten kann. Es zeigt die Notwendigkeit
verstärkter polizeilicher Präsenz und möglicherweise auch
präventiver Maßnahmen, um solche Übergriffe zu verhindern.
Öffentliche Aufmerksamkeit und schnelle Reaktionen aus der
Bevölkerung sind entscheidend, um Täter schnell zu fassen und
Straftaten aufzuklären. Auch wenn dieser Fall momentan noch
ungelöst ist, bleibt die Hoffnung, dass mit vereinten Kräften von
Polizei und Bürgern Gerechtigkeit hergestellt wird.

Ähnliche Vorfälle in der Region

In den letzten Monaten gab es vermehrt Berichte über ähnliche
Raubüberfälle auf Seniorinnen in der Region. Bereits im Juni
dieses Jahres ereignete sich ein vergleichbarer Fall in Karlsruhe,
bei dem eine 79-jährige Frau überfallen wurde. Der Täter ging
dabei ebenfalls sehr rabiat vor und verletzte die Seniorin, bevor
er mit ihrer Tasche flüchtete. Die Polizei vermutet
möglicherweise einen Zusammenhang zwischen den Taten und
prüft derzeit jede Spur genau.

Solche Vorfälle heben die Bedeutung der Prävention hervor und
zeigen auf, wie wichtig es ist, dass gerade ältere Menschen
besondere Vorsicht walten lassen und auf auffällige
Verhaltensmuster achten.

Sicherheitsmaßnahmen und Präventionsarbeit

Die Polizei rät älteren Menschen, möglichst in Begleitung
unterwegs zu sein und belebte Straßen zu nutzen. Wertsachen
sollten nicht offen sichtbar getragen werden. Zahlreiche



regionale Polizeidienststellen bieten zudem
Informationsveranstaltungen und Beratungen an, um die
Bevölkerung über sichere Verhaltensweisen aufzuklären.

Ein weiterer wichtiger Schritt sind Sicherheitskampagnen, die
gezielt über Medien und soziale Netzwerke verbreitet werden.
Ziel ist es, das Bewusstsein für mögliche Gefahren zu schärfen
und präventive Maßnahmen in den Alltag zu integrieren.

Für weitere Informationen über Maßnahmen zum Schutz vor
Raubüberfällen und andere kriminalpräventive Maßnahmen
besuchen Sie die offizielle Webseite der Polizei Baden-
Württemberg.

Statistiken und Zahlen zu Raubüberfällen

Aktuelle Daten des Landeskriminalamts Baden-Württemberg
zeigen, dass die Anzahl der Raubüberfälle in den letzten Jahren
leicht angestiegen ist. Im Jahr 2023 wurden landesweit rund
2.300 Raubdelikte gemeldet, was einen Anstieg von etwa 5 % im
Vergleich zum Vorjahr bedeutet. Besonders stark betroffen sind
dabei Großstädte und Ballungsräume.

Ein bemerkenswerter Trend ist der Anstieg der Überfälle auf
ältere Personen. Zwischen 2021 und 2023 stieg die Zahl solcher
Überfälle um fast 15 %. Experten führen dies auf die häufig
große Verletzlichkeit dieser Gruppen und die oft offene
Zurschaustellung von Wertsachen zurück.

Für detaillierte statistische Informationen und Berichte können
interessierte Leser die Webseite des Statistischen
Landesamts Baden-Württemberg besuchen.
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Details

https://www.polizei-bw.de
https://www.polizei-bw.de
https://www.statistik-bw.de
https://www.statistik-bw.de
https://nachrichten.ag/
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